
 

Difettantismus und Wolkskunft
Aus „Vom Arbeitsfeld des Dilettantismus‘ (1896)

Sedes reine Bemühen ift auch ein Lebendiges, Iwed

fein felbft, fördernd ohne Ziel, nüsend, wie man e&

nicht voraugfehen Eonnte. Goethe.

Einft gab e3 auch in unferem Volk ein flarkes Kunftdedürfnis und

mweitverbreitetes Kunftvermögen. Für die höheren Stände gehörte die

Bertrautheit mit alfen Zweigen der Kunft und die Einficht in das

Technifche zur allgemeinen Bildung. Hätten Fürft und Nreiftokratie

nicht mehr davon verftanden, als unfer gebildeter Durchfchnittsbürger,

fie würden einen Wert darauf gelegt haben, ihre Umgebung Fünfte

ferifch zu geftalten, und fich in derfelden Barbarei der Einrichtung

wohlgefühlt haben, die heute die Negel bildet. In vielen Fürften:

gefchlechtern mußte jedes männliche Mitglied die Technik eines oder

mehrerer Handiverfe Iernen, und die Damen flanden ihnen nicht

nach in der Ausführung Fünftlerifcher Handarbeiten. Bis in die

unterften Volksfchichten war die Freude an Eünftlerifchem Schmuck

und am gediegener Technik verbreitet, und fie ging Hand in Hand

mit einem oft ganz erftaunfich entwickelten Dilettantismus. Der Bauer,

der Schiffer, der Fiicher Iegten felber Hand an den Schmud ihres

Haufes und an die Herftellung von allerlei finnig verziertem Möbel

-umd Gerät, und eine Bauerfrau unferer Marfchen entivicelte in ber

Stickerei und Weberei oft mehr Gefchmad‘, als in fämtlichen Stickerei-

geichäften einer modernen deutfchen Großftadt vorrätig if. Doch)

gilt dies nur für die Landftriche, über die eine befonders energifch ent

widelte Stadtkultur ihr Licht ausftrahlte,

Aus der ftädtifchen Kultue waren diefe Tendenzen im Laufe

unferes Jahrhunderts verfehwunden, die oberen Kreife hatten Die
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Fünftlerifche Bildung des Auges aus ihrer Erziehung geftrichen, die
unteren Schichten, die vom Lande rekrutiert werden, hatten aufge
geben, was fie etiva noch mitbringen Fonnten, ohne dafür Neues ein:
sutaufchen. Nur auf dem Lande war ein Nachglanz der alten Kultur
erhalten geblieben.

Sorfcher, die dies entdeckten, Eonftruierten daraus den Begriff der
Volkskunft, und Volfsfreunde traten mit Beftrebungen auf, Diefe
Volfskunft zu erhalten und womöglich neu zu beleben.

Das Entfegen über die furchtbare Bde des Gefühlledens, in der
breite Schichten unferes Volkes dahindämmern, ift fehr begreiflich,
Aber follte der Wunfch, den Leichnam der Volsfunft zu galvani-
fieren, irgendeine Ausficht auf Erfüllung haben?

Starfe Zweifel find nicht nur erlaubt, fondern geboten, denn
Iobenswerter Eifer und Eoftbare Kräfte und Mittel find bisher ume
jonft aufgewandt worden.

Die ganz neuen öfonomifchen Verhältniffe und die vorherrfchenden
politifchen Beftrebungen entziehen vorläufig dem Fünftlerifchen Dilet-
tantismug in den unteren Schichten des Volkes den Boden. Und
wären Muße und Wille da, fo wäre c8 verkehrt, dag Alte erneuern
zu wollen. Es it ohne Kraft, fonft würde es aus jih felöft
neues Leben entwickeln. Und es ift verlorene Liebesmüh, neue Bildung
don unten aufbauen zu wollen. Aller Fortfchritt bejteht Darin, daß
einzelne einen höheren Typus vorleben und die Maffen ihnen nach-
fireben,

In der Tat war ja die in den Ießten Zügen liegende Volkskunft
wie die dem gleichen Schickjal verfallene Volkstracht ein Niederfchlag
fädtifcher, ariftokratifcher Kultur,

Uber e8 find neue Entwicktungsfeime bereits vorhanden, deren
Pflege eine neue Lünfklerifche Kultur verfpricht. Das ift der feit
einem Jahrzehnt mächtig auflebende Dilettantismus der höheren Stände,
der geradezu die Volfsfunft unferer Zeit geworden ift,

sn den Kreifen der Wohlhabenden allein finden fich heute bie
Bedingungen des Gedeihens, Muße, Mittel und Bedürfnis. Wenn der
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Dilettantismus gefundet, fo Fann — und muß — von ihm aus mit

der Zeit die neue Volfskunft entftehen.

* *
*

Ein mwefentlicher Unterfchied Pennzeichnet den neuen Dilettantismus,

der bereits alles hervorbringt, was früher die Volkskunft Ihuf.

Diefe hatte ihre Wurzeln nicht nur im äfthetifchen Bedürfnis, jon-

dern ebenfo tief im Wirtfchaftsleben. Sie fhuf Nußwerte.

Was der moderne Dilettantismus fürs Haus hervorbringt, wäre

durch die Kunftinduftrie billiger herzuftellen.

Er entfpeingt Tediglich dem Betätigungstriebe und dem äfthetifchen

Bedürfnis, das felbft dort noch zugrunde liegt, two ein entiicelterer

Gefchmad fich vor der VBanalität, Gefchmaclofigkeit oder Kächerlich-

Feit der Erzeugniffe entjeßt.

Seine Bedeutung liegt wejentlich in der Erziehung des Augee.

Mer fich für VBucheinbände intereffiert und feine Bibliothek gefchmad:-

voll und originell binden läßt, der mwird nicht nur auf diefem engen

Gebiet feiner Liebhaberei gut und böfe unterfcheiden lernen, fondern

ein offenes Auge für alle deforativen Künfte, und allmählich aud)

für die fogenannte hohe Kunft erlangen. Die Stickerei nach lebenden

Blumen entwickelt die Empfindung für Farbe nicht nur in der Natur,

fondern auch in der Kunft. Und mer ernfthaft als Maler oder

Modelleur Naturftudien treibt, oder wer fih als Sammler in irgend»

ein Gebiet der Produktion vertieft, dem wird es vor ber Kunft wie

Schuppen von den Augen fallen.

So Kann der Dilettantismus im tweiteften Sinne uns von ber

Routine befreien helfen, zu einer gefunden Kritit auf dem Gebiet

der hohen tie der angewandten Kunft führen und dadurch einen

toichtigen Hebel für die Fünftlerifche und Punftgerverbliche Entivic-

bung bien. i u
*

Wie notwendig es für ung Deutfche ift, alle, aber auch alle Kräfte

anzufpannen, die zur Hebung der Qualität und ber Sriginalität
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unferer Eünftlerifchen und Eunftgewerblichen Produktion führen, weiß
jeder, der den Weltmarkt beobachtet. Was wir ausführen tft wefent- .
fich die billige Verfchleißware, oder es find Produkte, die von einer
Eünfilerifchen Erziehung des Auges unabhängig find. Diefer Zuftend
Fan nur fo lange beftehen, bis die von uns Taufenden Länder die
billigen Waren felber erzeugen oder anderswo noch billiger erwerben.
In einem Menfchenalter wird die Situation vollftändig verändert
fein, und nicht zu unferem Vorteil, wenn wir ung nicht unterdes
felber geändert, d, h. Eünftlerifch erzogen haben.

Daß wir, fobald Leiftungen höchften Gefchmads gefordert werben,
den Sranzojen und Engländern noch nicht ebenbürtig find, Tiegt nicht
eiiva an ber geringeren Qualität unferer Fünfklerifchen Talente, fondern
an dem niedrigen Niveau der allgemeinen Fünftlerifchen Bildung.

Kein VolE erhält von feinen Architekten und Kunfthandwerken auf
die Dauer mehr, ald &8 zu begreifen und zu verlangen imftande ift.
Die heißeften Bemühungen eines begabten und Eultivierten DBauz
meifters pflegen bei ung, wenige Ausnahmen abgerechnet, an dem
paffiven oder aftiven Widerftande der unerzogenen Auftraggeber zu
Scheitern,

Lebten wir allein auf der Welt, fo Fönnte der Banaufe, der felber
Fein Bedürfnis nach Kunft hat, mit einem Schein von Unividerleg-
Tichkeit jagen: Kunft braucht eigentlich gar nicht zu exiftieren.

Aber während der Deutfche fehläft, wachen und arbeiten feine
Nachbarn.

Wenn er dann erwacht und gemahr wird, daß die Engländer,
Amerikaner und Franzofen unterdes viele [chöne und neue Dinge
erzeugt haben, die das Leben fhmücen, dann möchte er fie auch
haben, Eauft fie ihnen um fehweres Geld ab und läßt feine eigenen
Runfthandmerker ganz einfach fißen. Das ift die furchtbare Nieder:
lage, die ich gerade jeßt in den größeren deutfchen Städten vorbereitet
oder Schon vollzogen hat.

Alle Mann an Bord!
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